
Terminologie

Achtung: Bei dieser Anleitung handelt es sich lediglich um eine Zusammenfassung der Gebrauchsanwei-
sung für die PolyLoop HX-400U-30. Beachten Sie unbedingt die Gebrauchsanweisung für die Olympus 
EndoTherapy PolyLoop HX-400U-30, die Sie beim Kauf der HX-400U-30 erhalten haben.

PolyLoop Ligaturvorrichtung 
(HX-400U-30)
Kurzanleitung 

Schlitten

Griff

Schlinge

Tubus-Ansatzstück (gelb)

MetallspiraleSchutzrohr

Vorbereitung

1. �Schieben Sie das Tubus-Ansatzstück distal vor, um die Schlinge in das Schutzrohr zurückzuziehen. Führen Sie 
das Instrument vorsichtig in das Biopsieventil ein.

Bedienung

2. �Ziehen Sie das Tubus-Ansatzstück zurück, bis es den 
Griff berührt, um die Schlinge aus dem Schutzrohr 
auszufahren.



Bedienung (Fortsetzung)

PolyLoop Ligaturvorrichtung (HX-400U-30) 
Kurzanleitung

Tubus-Ansatzstück wird vorgeschoben.

Tubus-Ansatzstück berührt den Griff.

Schlinge wird am Distalende des Schutzrohrs gehalten.

3. �Legen Sie die offene Schlinge um das Zielgewebe. 
Ziehen Sie am Schlitten, um das Zielgewebe zu 
ligieren. 

Achtung: Wenden Sie beim Ligieren von Gewebe 
während des Verfahrens keine unnötige Kraft auf  
die Schlinge an.

4. �Schieben Sie den Schlitten bis zum Anschlag vor, 
um den Haken aus der Metallspirale auszufahren. 
Trennen Sie die Schlinge vom Haken. 

Achtung: Entfernen Sie die Schlinge nicht vom 
Haken, solange die Metallspirale nicht aus dem 
Schutzrohr ausgefahren ist.

Achtung: Halten Sie das proximale Ende des 
Schutzrohrs und den Griff gerade am Biopsieventil 
des Endoskops und schieben Sie den Schlitten vor. 



Bedienung (Fortsetzung)

PolyLoop Ligaturvorrichtung (HX-400U-30) 
Kurzanleitung

Tubus-Ansatzstück berührt den Griff.
Die Metallspirale tritt aus dem  
Distalende des Schutzrohrs hervor.

Tubus-Ansatzstück berührt nicht den Griff.
Das Distalende der Metallspirale  
ist im Schutzrohr zurückgezogen.

Das proximale Ende des Schutzrohrs ist gerade. Das proximale Ende des Schutzrohrs biegt sich.

Hinweis: Halten Sie stets den Olympus Loop-Cutter, eine Zange und/oder Drahtschere  
bereit, um die Metallspirale, das Schutzrohr und den Arbeitsdraht durchzuschneiden,  
wenn sich die Schlinge nicht vom Instrument lösen lässt.



Notfallbehandlung

PolyLoop Ligaturvorrichtung (HX-400U-30) 
Kurzanleitung

Wenn sich die Schlinge nicht vom Instrument trennen lässt, befolgen Sie die in diesem Abschnitt beschriebenen 
Verfahren.

1.� ���Begradigen Sie den Teil des Endoskops, 
der aus der Körperhöhle des Patienten 
hervortritt.

· �Begradigen Sie den Teil des Instruments, 
der aus dem Biopsieventil hervortritt.

· �Schieben Sie den Schlitten bis zum 
Anschlag vor, um den Haken aus der 
Metallspirale auszufahren.
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So gerade wie 
möglich halten. Metallspirale

Schlitten

Endoskop

So gerade wie möglich halten.

Hier schneiden.

2.� ��Schneiden Sie das Schutzrohr, die 
Metallspirale und den Arbeitsdraht mit einer 
Zange oder Drahtschere durch.

· �Ziehen Sie das Endoskop zurück.

3.� ��Wenn sich das Distalende der Metallspirale nicht nahe  
am Schlingenstopper befindet.

· �Führen Sie das Endoskop erneut entlang des Schutzrohrs ein.

· �Schneiden Sie die Schlinge mit dem Olympus Loop-Cutter.

· �Ziehen Sie Schutzrohr, Metallspirale und Arbeitsdraht zusammen zurück.

Wenn sich das Distalende der Metallspirale nahe am Schlingenstopper 
befindet.

· �Lassen Sie die Schlinge in ihrer Position, bis eine Gewebenekrose eintritt  
und Schlinge und Gewebe sich lösen. Dies kann eine gewisse Zeit dauern.

· �Führen Sie einen offenen Eingriff oder eine andere mögliche Behandlung durch.
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Schlingenstopper

Hier schneiden

Metallspirale
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Telefon: +41 44 947 66 81  |  Fax: +41 44 947 66 54
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Da das medizinische Wissen ständig wächst, können technische Modifikationen oder Änderungen des Produktdesigns, 
der Produktspezifikationen, des Zubehörs und des Dienstleistungsangebots erforderlich sein.


